
Mittel- und Oberstufe. Während der erdkundliche Unterricht auf
der Therstu entwickeltere Denkfunktionen, aber auch ein um—
assend erständnis für weltgeschichtliche Prozesse und

aftliche Gesetze voraussetzen mus, so können für
* e lähriger Mädchen nur gedächtnismäßige
V Iuentbehrlicher topographischer Kenntnise
und hulung solcher formaler Kräfte in Frage kommen, welche der
En lung hHarer Raumvorstellungen, dem Verständnis
der Sartenurch KLeseß und Meßübungen und der Ein—
führung in elementarsten Gesetze derKlimatologie und
Antheen Faphie dienen.

hweryunkt ist im vorliegenden Hefte auf die staats—
bürgeslachen rziehungsaufgaben des erdkundlichen Unterrichts
gelegt worden. Daher stehen Wirtschafts- undPoli we Geo—
grapet e im Mittelpunkte. So erklärt es sich, daß nicht bloß bei jedem
Finzelstaate versucht worden ist, seine volks- und weltwirtschaftliche
Stellung, damit zusammenhängende koloniale Bedeutung und politische
Beltung im Kon* der Mächt-, schließlich auch da, wo es notwendig
erschien, Notwend ateiten und Maßnahmen der äußeren Politik zu charak—
terisieren, sondern d Behandlung der allgemeinen Wirtschafts-,
Anthripo- und olitischen Geographie — Wissenschaften, die
in der Gegenwart überhaupt nochfest umrissener Forschungsaufgaben und
methoden entbehren — ist ebenfalls unter den Gesichtspunkt staats—
bürgerlicher Erziehung gerückt worden. Man vergl. dazu 1) Aus—
führungen wie auf 5. 24-33 über England, auf S. 60 über Portugal,
auf 73ff über die Völker der Balkanhalbinsel, auf S. 147 über die
Union, auf S. 149ff über die übrigen amerikanischen Staaten usw. usw;
2) Aschnitte wie S. 1Iff (Weltwirtschaft und Kolonisation), S. 232ff
(UÜberblicke über Deutschland), S. 280ff (Grundzüge der Wirtschafts—
geographie), S. 336ff (Geographie des Menschen), S. 342ff (Geographie
der Staaten).

Die Anfügung des letzten Abschnittes im vorliegenden Hefte über
„Politische Geographie“ ist unseres Wissens der erste Versuch in einem
Lehrbuche, den reichen Ideengehalt von Friedrich Ratzels gleich—
namigem Werke (erschienen bei Oldenbourg, München) der Schule nutz—
bar zu machen. Er gründet sich auf eine Arbeit des Verfassers, die in
der Teubnerschen Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ eine Syste—
matisierung und Fortbildung Ratzelscher Ideen über Politische Geographie
versucht.

Es bedarf wohl keiner weiteren Versicherung, daß es sich der Be—
arbeiter angelegen sein ließ, auch die alterprobten methodischen und fach—


